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Das neuzeitliche Mˇnzspektrum aus den GrabungenWien 1,

Michaelerplatz (1990/1991)

Constance Litschauer

Bei den in den Jahren 1990 und 1991 durchgefˇhrten Grabungen in Wien

1, Michaelerplatz konnten insgesamt 227 Fundmˇnzen, darunter auch 65

neuzeitliche Pr�gungen, geborgen werden. Aus neuzeitlichen Schichten

oder zumindest Niveaus stammen au�erdem zwei r˛mische Pr�gungen.
1

Die neuzeitlichen Befunde vomGrabungsarealMichaelerplatz liegen in ei-

nem eigenen Artikel vor (siehe Beitrag H. Krause/G. Reichhalter/S. Sakl-

Oberthaler, 86 ¡.) und auch das weitere neuzeitliche Fundmaterial wird in

zwei Artikeln vorgestellt (siehe Beitr�ge A. Kaltenberger, 144 ¡. und K. Tar-

csay, 246 ¡.).

Zeitliches Spektrum der Mˇnzen
Mit Ausnahme der r˛mischen Pr�gungen Kat.-Nr. 66”67 sind die restli-

chen 65 hier zu behandelndenMˇnzen der Neuzeit zuzuordnen.

Datieren der Pfennig KF374 (Kat.-Nr. 2) des Ernst Herzogs vonBayern und

der Pfennig KF354 (Kat.-Nr. 1) des Ferdinand I. als �lteste neuzeitliche Pr�-

gung noch in die erste H�lfte des 16. Jahrhunderts, stammen mit Kat.-Nr.

3 und 4 die chronologisch anschlie�endenMˇnzen erst aus dem 17. Jahr-

hundert. Fˇr das 18. Jahrhundert steigt die Anzahl der Fundstˇcke an

unddasMˇnzspektrumerweitert sich. Es beginntmit demZwanzigkreuzer

Kat.-Nr. 5 des Franz I. Stephan aus dem Jahr 1756, ehe zw˛lf Pr�gungen

der Maria Theresia anschlie�en (Kat.-Nr. 6”17). Auch ihr Sohn Joseph II.

ist mit weiteren sieben Mˇnzen vertreten. Das 21 Stˇck umfassende Mˇnz-

spektrum des 18. Jahrhunderts wird mit dem Nˇrnberger Rechenpfennig

(Kat.-Nr. 25) desAlbrechtH˛gerabgeschlossen.Dem19. Jahrhundert k˛n-

nen 40 Pr�gungen zugeordnet werden. Diese gliedern sich in 19 Mˇnzen

des Franz II. bzw. Franz I., eine Pr�gung des Friedrich Wilhelm IV., 19 Pr�-

gungen des Franz Joseph I. sowie die nichtmehr n�her bestimmbareMˇn-

ze Kat.-Nr. 65, die ins Jahr 1838 datiert. Das jˇngste Stˇck des Fundmˇn-

zenspektrums ist der Kreuzer Kat.-Nr. 61 des Franz Joseph I., dessen Aus-

pr�gung ins Jahr 1895 gesetzt werden kann.

Nominale
Mit AusnahmedesGroschensKat.-Nr. 3 desGabriel Bethlenˇberwiegen je

nach zeitlicher Stellung neben dem in der jˇngeren Neuzeit als Scheide-

mˇnze dienenden Pfennig mit seinem Doppelstˇck vor allem Kreuzer im

Spektrum. Neben dem einfachen Kreuzer sind sowohl seine Mehrfachstˇ-

cke als auch seine Teilstˇcke vorhanden. Im 13. Jahrhundert noch als klei-

ne Groschenmˇnze ausgepr�gt, erreichte die wegen ihrer Doppel- oder

Radkreuzdarstellung auf der Vorderseite als Kreuzer
2
bezeichnete Mˇnze

1 Zu den r˛mischen Fundmˇnzen vom

Michaelerplatz siehe G. Dembski/C. Lit-

schauer, Die antiken Fundmˇnzen der

Grabungen Wien 1, Michaelerplatz (1990/

1991). FWien 8, 2005, 92”106; zu den mittel-

alterlichen Pr�gungen siehe C. Litschauer/

K. Tarcsay, Mittelalterliche Mˇnz- und Glas-

funde der Grabungen Wien 1, Michaeler-

platz (1990/1991). FWien 10, 2007, 66”71.

2 T. Kroha, Gro�es Lexikon der Numis-

matik (Gˇtersloh 1997) 253 s. v. Kreuzer.
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durch ihre Best�ndigkeit und Beliebtheit bald einen hohen Verbreitungs-

grad, der sich bis Sˇddeutschland erstreckte. Nach der Schinderlingspe-

riode
3
des Pfennigs (minderwertige Pr�gungen in der Zeit zwischen 1457

und 1460) wurde dieser endgˇltig zur Kleinmˇnze und der Kreuzer im Ge-

genzug zur Basis des Mˇnzwesens fˇr die ˛sterreichische und sˇddeut-

scheW�hrung. Dabei entsprachen 60 Kreuzer einem silbernenGulden.

Mˇnzst�tten
Wenig ˇberraschend ist die im Spektrummit 33 Stˇck amh�u¢gsten anzu-

tre¡ende Mˇnzst�tte Wien. Diese Tatsache resultiert einerseits natˇrlich

aus dem Fundort im Ersten Wiener Gemeindebezirk, andererseits auch

aus dem Umstand, dass die bereits ab dem 12. Jahrhundert existierende

Mˇnzst�tte Wien ab dem beginnenden 18. Jahrhundert das Hauptmˇnz-

amt des ˛sterreichischen Kaiserreichs geworden war.

Mit zehn Stˇcken ist die im Spektrum am zweith�u¢gsten vertreteneMˇnz-

st�tte Kremnitz bzw. Kremnica. Die in der Zentralslowakei gelegene Mˇnz-

st�tte wurde bereits im Jahr 1324 unter dem damaligen K˛nig von Ungarn

Charles Robert von Anjou er˛¡net
4
und ist aufgrund der in der n�heren

Umgebung liegenden reichenSilber- undGoldvorkommenseit damals un-

unterbrochenaktiv.NebenPr�gungen fˇrUngarnundSiebenbˇrgenwur-

den auch Stˇcke fˇr das Hl. R˛mische Reich der Habsburger und das Kai-

serreich �sterreich-Ungarn geschlagen. Somit ˇberrascht auch hier das

verst�rkte Vorkommen im Spektrum nicht.

Weiters sind Mˇnzst�tten mit je zwei Pr�gungen aus Karlsburg (heute Ru-

m�nien), Schm˛llnitz (Slowakei) sowie mit je einer Pr�gung aus Prag und

Nagyba¤ nya (Rum�nien) vertreten sowie deutsche Pr�gest�tten mit je ei-

nem Stˇck aus Augsburg, Nˇrnberg und Passau.

,,Besonderheiten‘‘
Das insgesamt unau¡�llige Mˇnzspektrum an neuzeitlichen Pr�gungen

weist ein Exemplar auf, das an dieser Stelle gesondert vorgestellt werden

soll.

Es handelt sich um den Nˇrnberger Rechenpfennig des Albrecht H˛ger

(Kat.-Nr. 25; Abb. 1), der in der Verfˇllung des Entsorgungsschachtes in

Haus Nr. 5 im Keller 10”11, und zwar in dessen oberen Bereich, geborgen

wurde (siehe Beitrag H. Krause/G. Reichhalter/S. Sakl-Oberthaler, Abb.

15). Rechenpfennige
5
sind mˇnz�hnliche Marken, mit denen das ,,Rech-

nen auf Linien‘‘ vereinfacht wurde. Mit dem antiken Rechenbrett Abakus

als Vorl�ufer, wodie kleinenSteinchen (calculi) zumDarstellender Zahlen-

werte genutzt wurden, erfreute sich das Rechenbrett zwischen dem 13.

und dem 17. Jahrhundert gro�er Beliebtheit. Mit dem raschen wirtschaftli-

chen Aufschwung im Mittelalter verbreiteten sich somit auch die Rechen-

pfennigestark.ProduktionszentrensindaufgrunddeswirtschaftlichenZu-

sammenhangs besonders in Handelsst�dten anzusiedeln. Mehr als 90%

der erhaltenen Rechenpfennige stammen dabei aus dem wichtigsten Pro-

duktionsortNˇrnberg,woganzeDynastienvonamtlichenundprivatenRe-

3 Kroha (Anm. 2) 413 s. v. Schinderling.

4 Kroha (Anm. 2) 252 s. v. Kremnitz.

5 Kroha (Anm. 2) 374”377 s. v. Rechen-

pfennige.

Abb. 1: Nˇrnberger Rechenpfennig (Kat.-Nr.

25) des Albrecht H˛ger (1735”1789).
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chenpfennigmachern lebten. Im 16. und 17. Jahrhundert hatte der Nˇrn-

berger Rechenpfennig eine Art Monopolstellung, was sich auch in der

kˇnstlerischen Ausformungniederschlug. Mit demausgehenden 17. Jahr-

hundert ging aufgrund modernisierter Rechnungsarten der H˛hepunkt

der Rechenpfennige langsamzuEnde. Baldwurden sie nur noch imSchul-

unterricht genutzt, ehe sie ˇberhaupt nur noch als Spielgeld dienten. An

den Stˇcken ist der langsame Niedergang an der abnehmenden Gr˛�e

undDicke erkennbar.

Nˇrnberger Rechenpfennige sind anfangs unsigniert, ehe um 1520 J˛rg

Schultes seineStˇcke zu signierenbegann. ImNormalfall ausunedlemMe-

tall ”ausgenommendie seltenenMarkenausEdelmetall fˇrdenHochadel

” wurden die Markenmit Darstellungen g�ngiger Mˇnzmotive verziert. Be-

liebt waren hier unter anderemder ,,Reichsapfeltyp‘‘, der auf der Vordersei-

te einen Reichsapfel und auf der Rˇckseite drei Kronen und Lilien um eine

sechsbl�ttrige Rose tr�gt, der ,,Venuspfennig‘‘ mit einer nackten Frau auf

der Vorderseite und einem Fantasiewappen auf der Rˇckseite oder der

,,Schulpfennig‘‘, auf dem die Buchstaben ABC und Darstellungen wie z. B.

ein Rechenmeister vor einem Rechenbrett abgebildet sind. Zwischen ca.

1630 und 1700 war au�erdem dieWiedergabe von Herrscherportr�ts sehr

beliebt.

Auf dem zwischen 1735 und 1789 von Albrecht H˛ger hergestellten Re-

chenpfennig vom Michaelerplatz (Kat.-Nr. 25) ist auf der Vorderseite das

Portr�t Ludwigs XV. von Frankreich dargestellt, auf der Rˇckseite sind es

drei Blumenmit einer Sonne.

Fundmˇnzen
Die hier behandelten Fundmˇnzen stammen aus den Bereichen der Keller

der ,,St˛ckl‘‘-H�user, die einenBlock vonPrivath�usernbildeten (sieheBei-

trag H. Krause/G. Reichhalter/S. Sakl-Oberthaler, 104 ¡.), und zwar aus

den Kellern der H�user Nr. 4, 5 und 7/8.

Haus 5, Keller 12 ” Brunnenschacht

Aus der Verfˇllung des vermutlich mittelalterlichen Brunnenschachtes

stammen lediglich zwei Mˇnzen. Kat.-Nr. 1 aus dem Jahr 1549 und das 15-

Kreuzer-Stˇck Franz I. (Kat.-Nr. 26) verdeutlichen die gro�e Zeitspanne

der Funde aus dem Fˇllmaterial, wie sie auch durch Keramik und Glas be-

legt ist (siehe Beitr�ge A. Kaltenberger, 156 und K. Tarcsay, 248 f.). Die an-

gegebene Fundtiefe beider Mˇnzen ,,-4,30 m unter momentanem Rand‘‘

l�sst auf eine starke Durchmischung und auf eine Verfˇllung im fortge-

schrittenen 19. Jahrhundert schlie�en.

Haus 5, Keller 10”11 ” Entsorgungsschacht

Die 13 Mˇnzen (Kat.-Nr. 9”11; 14”18; 20; 22”25) aus dem Entsorgungs-

schacht in Keller 10 sind alle zeitlich ins 18. Jahrhundert zu setzen. Eine

chronologische Abfolge der Verfˇllung, wie sie anhand des Glases bzw.

derKeramik zumindest ingrobenZˇgendargelegtwerdenkann (sieheBei-
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tr�ge A. Kaltenberger, 157 ¡. und K. Tarcsay, 250 ¡.), ist mit Hilfe der Mˇn-

zen nicht m˛glich, da speziell bei diesen die Fundangaben zu ungenau

waren. Auch unter Einbeziehung der dokumentierten unterschiedlichen

Fundniveaus”Kat.-Nr. 9und24:unterhalbvon8,86mˇberWr.Null; dieˇb-

rigen Kat.-Nr. darˇber ” kann keine zeitliche Di¡erenzierung bzw. Abfolge

von ,,Verfˇllungen‘‘ erschlossen werden. Anzumerken ist, dass rund 70%

der Pr�gungen von Maria Theresia, die im Katalog aufgelistet sind, aus

demSchacht stammen und somit den chronologischen Schwerpunkt dar-

stellen.

Haus 5, Nebenkeller

Die Fundmˇnzen aus dem ,,Schutt‘‘ der Nebenkeller sind zeitlich weit ge-

streut: Aus dem Nebenkeller 4/1a stammt lediglich ein Halbkreuzer Maria

Theresias (Kat.-Nr. 13). Insgesamt vier Pr�gungen (Kat.-Nr. 3; 6; 21; 52), de-

ren chronologischer Rahmen vom Jahr 1626 bis ins Jahr 1859 reicht, wur-

den in Keller 4/3 geborgen.

Bemerkenswert sind die fˇnf Pr�gungen des Franz I. bzw. Franz II. aus Kel-

lerraum 4/6. Sie datieren zwischen 1800 und 1812, was auf ein �hnliches

Verlustdatum hinweisen kann. Ob dieseMˇnzen in Raum 4/6 vor Ort verlo-

ren gingen oder zuf�llig vergesellschaftet im Planierschutt hier landeten,

kann nicht mehr beantwortet werden (vgl. Beitrag K. Tarcsay, 266 ¡.).

Bauschuttplanierung nach 1889/vor 1893

Die ann�hernd £�chendeckend in denKelleranlagen”mit Ausnahmeder

Nebenkeller 4/1”4/6 (siehe Beitrag K. Tarcsay, 265) ” vorgefundene Pla-

nierung aus Bauschutt kann anhand der Mˇnzen ” mit Ausnahme des

1895gepr�gtenKreuzersKat.-Nr. 61 aus demSchutt imBereich von Stiege

3 (Haus 7/8) ” vor das Jahr 1893 gesetzt werden (Kat.-Nr. 8; 12; 34”35; 38;

42”43; 48”49; 53”56; 58; 60; 65). Das ansonsten chronologisch weit ge-

streute Mˇnzspektrum weist abgesehen vom zeitlichen Schwerpunkt von

der zweiten H�lfte des 18. Jahrhunderts bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts

weiters keine Besonderheiten auf. Eine chronologische Di¡erenzierung

des einplaniertenMaterials pro Keller ist nicht gegeben. Aus dem Rahmen

f�llt nur die ausschlie�lich mit den antiken Gepr�gen (Kat.-Nr. 66”67) ver-

mischte Bauschuttplanierung im Keller 16 in Haus Nr. 7/8. Angesichts der

gro�£�chigen r˛mischen Befunde auf dem Michaelerplatz und der tief-

greifenden mittelalterlichen wie neuzeitlichen Eingri¡e ist eine derartige

Durchmischung des Planiermaterials aber nicht verwunderlich.

Der Vermerk ,,unter Gehniveau 1‘‘ betre¡end die Mˇnzen aus Kellerraum

10”11 (Kat.-Nr. 5; 7; 32; 47; 63) lie� vorerst zwar an �ltere Schichten den-

ken, der chronologische Rahmen des Mˇnzspektrums von 1756 bis 1872

l�sst aber auch diese Funde der letzten Planierung vor der Platzgestal-

tung zuweisen.

Bei einigen Fundstˇcken ist die Fundlage nicht in Bezug zumKellersystem

gesetzt (Kat.-Nr. 4; 27; 29; 31; 33; 45”46; 50”51; 57; 62; 64), da vor der end-

gˇltigen Durchnummerierung der einzelnen Kellerr�ume w�hrend der ar-
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ch�ologischen Untersuchungen nur die Bezeichnungen der Planquadra-

te angegeben wurden. Diese Mˇnzen stammen aber zweifelsohne aus

dem Bauschutt, der nach dem Abriss des Hauskomplexes £�chende-

ckend einplaniert wurde, vermutlich aus dessen oberstem Bereich.

Den Befunden des Hofburgtheaters und der Paradeisgartelmauer konn-

ten keineMˇnzen zugeordnet werden.

Katalog der neuzeitlichen Mˇnzen vomMichaelerplatz6

Kat.-
Nr.

Kleinfund-
Nr.

Nominale Pr�gest�tte Datierung Gewicht Fundort Taf.

Ferdinand I. (1526/1558”1564)7

1 KF354 Pfennig Klagenfurt 1549 0,26 g Haus 5, Keller 12: Verfˇllungmittelalter-

licher Brunnenschacht

1,1

Ernst Herzog von Bayern (1500”1560)8

2 KF374 Pfennig Passau 1530 0,50 g Streufund 1,2

Gabriel Bethlen (1613”1629)
3 KF315 Groschen Nagyba¤ nya (Hus-

za¤ r 430)
9

1626 1,66 g Haus 5, Keller 4/3 1,3

Leopold I. (1658”1705)
4 KF066 Kreuzer Augsburg 1695 0,64 g PQ I3, Planum I ” au�erhalb der Keller 1,4

Franz I. Stephan (1745”1765)
5 KF342 20 Kreuzer Nˇrnberg 1756 6,28 g Haus 5, Keller 10”11 ” ,,unter Gehniveau 1‘‘ 1,5

Maria Theresia (1740”1780)
6 KF317 Pfennig Wien 1759 2,17 g Haus 5, Keller 4/3 1,6

7 KF339 Pfennig Wien 1776 2,06 g Haus 5, Keller 10”11 ” ,,unter Gehniveau 1‘‘ 1,7

8 KF314 Pfennig Wien ,,1780‘‘ 1,76 g Haus 5, Keller 4: Bauschuttplanie 1,8

9 KF414 Pfennig Wien ” 1,70 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

unterhalb von 8,86m ˇberWr. Null

1,9

10 KF400 Kreuzer Wien 1760 8,48 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

1,10

11 KF382 Kreuzer Wien 1780 7,55 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

1,11

12 KF329 ˆ
2 Kreuzer Wien o. J. 5,07 g Haus 4, Keller 9 1,12

13 KF361 ˆ
2 Kreuzer Wien o. J. 5,97 g Haus 5, Keller 4/1a 1,13

14 KF389 Kreuzer Kremnitz 1762 10,17 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

1,14

15 KF396 Kreuzer ” ” 8,85 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

1,15

16 KF397 Kreuzer ” ” 3,41 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

1,16

17 KF411 Kreuzer ” ” 7,74 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

1,17

Joseph II. (1765”1790)
18 KF384 Kreuzer Wien 1790 7,50 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

2,18

19 KF112 20 Kreuzer Kremnitz 1784 2,63 g PQF3, Planum III 2,19

20 KF383 Kreuzer Kremnitz 1781 7,16 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

2,20

21 KF312 ˆ
4 Kreuzer Kremnitz 1782 1,73 g Haus 5, Keller 4/3 2,21

22 KF399 ˆ
2 Kreuzer Karlsburg 1781 3,09 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

2,22

23 KF398 ˆ
2 Kreuzer ” ” 4,56 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

2,23

24 KF410 ˆ
4 Kreuzer ” ” 1,29 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

unterhalb von 8,86m ˇberWr. Null

2,24

Nˇrnberger Rechenpfennig des Albrecht H˛ger (1735”1789)
25 KF401 Rechenpfennig Nˇrnberg 1735”1789 0,55 g Haus 5, Keller 10”11: Schachtverfˇllung ”

oberhalb von 8,86m ˇberWr. Null

2,25

und

Abb. 1
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Kat.-
Nr.

Kleinfund-
Nr.

Nominale Pr�gest�tte Datierung Gewicht Fundort Taf.

Franz II./I. (1792”1806/1804”1835)
26 KF356 15 Kreuzer Wien 1807(?) 8,61 g Haus 5, Keller 12: Verfˇllungmittelalter-

licher Brunnenschacht

2,26

27 KF017 3 Kreuzer Wien 1812 12,56 g PQA3, Ost 2,27

28 KF333 3 Kreuzer Wien 1800 3,86 g Haus 5, Keller 4/6 2,28

29 KF529 Kreuzer Wien 1800 7,54 g PQH/O 2,29

30 KF012 Kreuzer Wien 1800 4,06 g PQA3 2,30

31 KF018 Kreuzer Wien 1800 4,42 g PQA3, Ost 2,31

32 KF343 Kreuzer Wien 1816 8,57 g Haus 5, Keller 10”11 ” ,,unter Gehniveau 1‘‘ 3,32

33 KF227 Kreuzer Wien ” 3,37 g PQE1 3,33

34 KF319 ˆ
2 Kreuzer Wien 1800 2,05 g Haus 4, Keller 9 3,34

35 KF303 ˆ
4 Kreuzer Wien 1816 2,24 g Haus 4, Keller 7 ” Bauschuttplanie 3,35

36 KF331 3 Kreuzer Kremnitz 1800 8,15 g Haus 5, Keller 4/6 3,36

37 KF348 Kreuzer Kremnitz 1812 3,64 g Haus 5, Keller 4/6 3,37

38 KF309 Kreuzer Kremnitz 1816 8,75 g Haus 5, Keller 4”5: Bauschuttplanie 3,38

39 KF347 Kreuzer Kremnitz 1816 8,98 g Haus 5, Keller 10”11: ,,unter Gehniveau 1‘‘ 3,39

40 KF330 3 Kreuzer Schm˛llnitz 1800 9,59 g Haus 5, Keller 4/6 3,40

41 KF332 3 Kreuzer Schm˛llnitz 1800 8,66 g Haus 5, Keller 4/6 3,41

42 KF292 3 Kreuzer Prag 1800 9,96 g Keller 3 oder 9: Bauschuttplanie 3,42

43 KF308 3 Kreuzer ” 1800 7,20 g Haus 5, Keller 4”5: Bauschuttplanie 3,43

44 KF588 30 Kreuzer ” 1807 15,80 g ,,Auf Mauer bei Kanal‘‘ 4,44

FriedrichWilhelm IV. (1840”1861)
45 KF052 2 Pfennig Preu�en 1857 2,87 g PQD1, E1 4,45

Franz Joseph I. (1848”1916)
46 KF258 10 Kreuzer (AR) Wien 1869 1,66 g PQG3, Sˇd 4,46

47 KF357 10 Kreuzer Wien 1872 1,33 g Haus 5, Keller 10”11 ” ,,unter Gehniveau 1‘‘ 4,47

48 KF318 6 Kreuzer Wien 1849 1,70 g Haus 4, Keller 9 4,48

49 KF298 Kreuzer Wien 1851 5,35 g Haus 5, Keller 6: Bauschuttplanie 4,49

50 KF016 Kreuzer Wien 1851 5,21 g PQA3, Ost 4,50

51 KF290 Kreuzer Wien 1859 2,80 g PQC3 4,51

52 KF316 Kreuzer Wien 1859 2,72 g Haus 5, Keller 4/3 4,52

53 KF324 Kreuzer Wien 1859 3,40 g Haus 4, Keller 9 4,53

54 KF323 Kreuzer Wien 1860 3,21 g Haus 4, Keller 8 4,54

55 KF349 Kreuzer Wien 1860 3,06 g Haus 7/8, Keller S-Ecke: Bauschuttplanie 4,55

56 KF304 Kreuzer Wien 1881 3,22 g Haus 4, Keller 7: Bauschuttplanie 4,56

57 KF417 Kreuzer Wien 1881 2,67 g PQE/0 4,57

58 KF334 Kreuzer Wien 1885 3,23 g Haus 7/8, Keller S-Ecke: Bauschuttplanie 4,58

59 KF351 Kreuzer Wien 1885 2,97 g Haus 5, Stiegenhaus 2 4,59

60 KF301 Kreuzer Kremnitz 1869 3,08 g Haus 4, Keller 3, PQ B3/4 4,60

61 KF350 Kreuzer Kremnitz 1895 3,35 g Haus 7/8, Stiegenhaus 3 5,61

62 KF011 Kreuzer Karlsburg 1858 3,05 g PQB3 5,62

63 KF344 Kreuzer ” ” 2,83 g Haus 5, Keller 10”11 ” ,,unter Gehniveau 1‘‘ 5,63

64 KF243 ˆ
2 Kreuzer ” 1850”1859 1,16 g PQF2, Ost 5,64

Unbestimmbare neuzeitlicheMˇnze
65 KF288 ” (verschollen) ” 1838 ” Haus 5, Keller 6 ” oberster Bereich/Bau-

schuttplanie

”

AntikeMˇnzen aus neuzeitlichen Befunden
66 KF352

10
Denar (s�) (RIC

359 [Typ])
11

Caracalla 211”218 2,04 g Haus 7/8, Keller 16 5,66

67 KF359
12

As Traianus 98”117 8,35 g Haus 7/8, Keller 16 5,67

6 Die Mˇnzbestimmungen wurden dan-

kenswerterweise im Mˇnzkabinett des KHM

Wien durchgefˇhrt.

7 Litschauer/Tarcsay (Anm. 1) 67 Kat.-Nr.

3 Taf. 1,3 dort f�lschlicherweisemit Pr�geda-

tum 1449.

8 Litschauer/Tarcsay (Anm. 1) 67 Kat.-Nr.

7 Taf. l 1,7.

9 L. Husza¤ r, Mˇnzkatalog Ungarn. Von

1000 bis heute (Mˇnchen 1979).

10 Dembski/Litschauer (Anm. 1) 103 Kat.-

Nr. 70 (KF352 entspricht KF093).

11 H. Mattingly/E. A. Sydenham, The Ro-

man Imperial Coinage (Reprint London

1972”73).

12 Dembski/Litschauer (Anm. 1) 102 Kat.-

Nr. 28.
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Nachtrag zu den mittelalterlichen Mˇnzfunden
Eine weitere mittelalterliche Mˇnze soll an dieser Stelle als Nachtrag zum

bereits publizierten Artikel dieser Zeitstellung
13
vorgestellt werden.

Es handelt sich um den unstrati¢zierten Kupferpfennig KF718 aus der Re-

gierungszeit Friedrichs III. (Abb. 2).

Friedrich III. (1452”1493)

Der einseitige Pfennig zeigt auf der Vorderseite das Wiener Kreuzschild

zwischen den Buchstaben W-H-T im Dreipass. Das Pr�gedatum ist zwi-

schen 1460 und wohl nicht viel sp�ter als 1485 anzusetzen. Ein frˇherer

Pr�getermin ist wegen der zuvor £orierenden Schinderlingspr�gung
14

nicht m˛glich, w�hrend der die fortschreitende Geldentwertung im Zuge

der Streitigkeiten um das Erbe der ˛sterreichischen L�nder zwischen

Friedrich III. und Erzherzog Albrecht VI. zur massenhaften Auspr�gung

minderwertiger Pfennige fˇhrte. Im Jahr 1460 lie� schlie�lich Friedrich III.

die Pr�gung der sog. Schinderlinge einstellen. Stattdessen beauftragte

der Regent reiche Bˇrger mit der Mˇnzpr�gung, die Mitglieder des privile-

gierten Konsortiums der ,,Wiener Hausgenossenschaft‘‘
15
waren. Im Falle

des pr�genden Mˇnzmeisters beim Pfennig KF718 handelte es sich um

den wohlhabenden, im Jahr 1485 verstorbenen Niclas Teschler
16
. Er hatte

einerseits verschiedene politische Funktionen in Wien inne und war ande-

rerseits auch als Bankier, Hotelier und Tuchh�ndler t�tig. Seine Pr�gun-

gen sind durch das auf den Mˇnzen abgebildete Mˇnzmeisterzeichen W-

H-T erkenntlich, was aufgel˛st ,,Wiener Hausgenosse (Niclas) Teschler‘‘

bedeutet.
17

Das Stˇck ist als zeitgen˛ssisches Falsum zu interpretieren, da auf dem

Kupferkern sp�rliche Reste eines Silberˇberzuges erhalten sind.

13 Siehe Litschauer/Tarcsay (Anm. 1).

14 B. Koch, Corpus Nummorum Austriaco-

rum (CNA) I (Wien 1994).

15 Siehe Anm. 3.

16 R. Perger, Niclas Teschler und seine

Sippe. JbVGW 23/25, 1967/1969, 114.

17 Perger (Anm. 16) 108”182.

18 F. v. Schr˛tter (Hrsg.), W˛rterbuch der

Mˇnzkunde
2
(Berlin 1970) 426 s. v. Mˇnz-

meisterzeichen.

Abb. 2: Zeitgen˛ssisches Falsum eines Pfen-

nigs (Kat.-Nr. 68) vom Wiener-Hausgenos-

sen-Mˇnzmeister Niclas Teschler (ca. 1460”

ca. 1485).

Kat.-Nr. Kleinfund-Nr. Nominale Pr�gest�tte Datierung Gewicht Fundort Sonstiges Taf.
68 KF718 Pfennig (Aes) Wien ab 1460 0,40 g E5, Planum I Zeitgen˛ssisches Falsum:Wiener

Hausgenossen, Mˇnzmeister Nic-

las Teschler, vgl. CNA
18
, Fa 13

5,68 und

Abb. 2
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Taf. 1: Neuzeitliche Pr�gungen vomMichaelerplatz Kat.-Nr. 1”17. M 1:1

139

Aufs�tzeC. Litschauer, Das neuzeitlicheMˇnzspektrum aus denGrabungenWien 1, Michaelerplatz

Fundort Wien 11, 2008. – Urheberrechtlich geschützt, Vervielfältigung und Weitergabe an Dritte nicht gestattet. © Museen der Stadt Wien – Stadtarchäologie



Taf. 2: Neuzeitliche Pr�gungen vomMichaelerplatz Kat.-Nr. 18”31. M 1:1
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Taf. 3: Neuzeitliche Pr�gungen vomMichaelerplatz Kat.-Nr. 32”43. M 1:1
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Taf. 4: Neuzeitliche Pr�gungen vomMichaelerplatz Kat.-Nr. 44”60. M 1:1
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Taf. 5: Neuzeitliche und r˛mische Pr�gungen vomMichaelerplatz Kat.-Nr. 61”64; 66”68. M 1:1
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Mader, Dr. Ingrid Etablissement Ronacher

Herrengasse 10

�¡entlichkeitsarbeit

EDV

�rtlicheGrabungsleitung

Ausgrabung

Juniorarch�ologie

Digitalisierung

Mosser, Dr. Martin Judenplatz, Rennweg 16

AmHof 7”10

Grabungsaufarbeitung

�rtlicheGrabungsleitung

Mˇller, Mag. Michaela Kaiserebersdorf

Rennweg 44, Klimschgasse 19”21,

Klimschgasse 40

Hafengasse 14, Herrengasse 10

�¡entlichkeitsarbeit

Grabungsaufarbeitung

Koordination der Fundbearbeitung,

Grabungsaufarbeitung

Grabungsleitung

Juniorarch�ologie

�llerer, Dr. Christoph Wissenschaftliche Koordination

Bodendenkmalp£ege

Judenplatz

Herrengasse 10

Baustellenbeobachtung, Transporte

Fundbearbeitung

Grabungsleitung

Pavic¤ , Dr. Izida Michaelerplatz,Unterlaa, Rennweg 44,

Klimschgasse, Judenplatz

Grabungsaufarbeitung

Penz, Mag. Martin Unterlaa, Rennweg 16 Grabungsaufarbeitung

Piperakis, Nikolaos Kaiserebersdorf, Klimschgasse 40,

Rennweg 16

Rennweg 44, Klimschgasse 19”21,

Hafengasse 14

Grabungsaufarbeitung

Digitalisierung der Grabungspl�ne,

Ausgrabung

Ranseder, Mag. Christine Publikationswesen

Ausstellungen

Gestaltung von Publikationen undWerbemitteln

Konzept, Gestaltung

Reichhalter, Dipl. Graph. Ger-

hard

Michaelerplatz, Rennweg

Burgenprojekt

Michaelerplatz

Zeichnerische Aufnahme der Funde

BurgeninventarisierungWien

Bauforschung

Reisinger, Dr. Christian EDV

Kulturgˇterkataster

AmHof 7”10, Herrengasse 10

Aktualisierung der Fundort-Datenbank

Digitalisierung

Ausgrabung

Sakl-Oberthaler, Mag. Sylvia U-Bahn-Arch�ologie

Michaelerplatz, Judenplatz

Ausstellung

Baustellenbetreuung

Grabungsaufarbeitung

Konzept

Schulz, Mag. Michael Kaiserebersdorf

Inventarisation

Administration

Grabungsaufarbeitung

Diathek, Inventar

Personalangelegenheiten

Stipanits, M. A. Ute Publikationswesen

EDV

Redaktion

Transkription handschriftlicher Fundakten

Tarcsay, Dr. Kinga Judenplatz, Michaelerplatz, Hafengas-

se

GlasfundeWien

Etablissement Ronacher, Herrengasse

10

Grabungsaufarbeitung

Wissenschaftliche Bearbeitung der Glasfunde

Ausgrabung

Uhlirz, DI Susanne EDV GIS, Digitalisierung, Website, Datensicherung, Systemadminis-

tration,User-Betreuung
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H. K. Heike Krause

I. G. IngeborgGaisbauer

I. M. Ingrid Mader

M. M. Martin Mosser

M. Mˇ. Michaela Mˇller

R. Ch. Rita Chinelli

S. P. Samuel Paley

S. S.-O. Sylvia Sakl-Oberthaler

W. B. Wolfgang B˛rner
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Abkˇrzungsverzeichnis
Zitate undAbkˇrzungenbasieren imAllgemeinenauf denPublikationsrichtlinienderR˛misch-GermanischenKommissiondesDeutschenAr-

ch�ologischen Instituts. Abkˇrzungen antiker Autoren und derenWerke erfolgen nach Der Neue Pauly 1 (Stuttgart 1996).

Weitere Abkˇrzungen
ADV Automationsunterstˇtzte, elektronische Daten-

verarbeitung, Informations- und Kommunika-

tionstechnologie

AEM Arch�ologisch-epigraphischeMittheilungen

aus �sterreich-Ungarn

AForsch Arch�ologische Forschungen

Anf. Anfang

Anm. Anmerkung

AnzWien Anzeiger der philosophisch-historischen Klasse

der �sterreichischen Akademie derWissen-

schaften

A� Arch�ologie �sterreichs

ArchA Archaeologia Austriaca

B Breite

BAR British Archaeological Reports

BDA Bundesdenkmalamt �sterreich

BDm Bodendurchmesser

BeitrMA� Beitr�ge zur Mittelalterarch�ologie in �sterreich

BMAVW Berichte undMittheilungen des Alterthums-Ver-

eines zuWien

BS Bodenstˇck

Bst Bodenst�rke

CarnuntumJb Carnuntum Jahrbuch

D. Drittel

Dig. Digitalisiert

Dipl. Diplomarbeit

Diss. Dissertation

DissPann. Dissertationes Pannonicae

Dm Durchmesser

E. Ende

EG Erdgescho�

Ergh�Jh Erg�nzungshefte zu den Jahresheften des �s-

terreichischen Arch�ologischen Institutes

EZ Einlagezahl

FA Fundakten desWienMuseumKarlsplatz

Fnr. Fundnummer

FO Fundort

F� Fundberichte aus �sterreich

F�Mat Fundberichte aus �sterreichMaterialheft

FP Fundprotokolle desWienMuseumKarlsplatz

Fragm. Fragment

FWien Fundort Wien

FT Fundtagebˇcher desWienMuseumKarlsplatz;

verfasst von J. Nowalski de Lilia und F. v. Kenner

Ger.-Bez. Gerichtsbezirk

GC Grabungscode

G. Z. Gesch�ftszahl

H H˛he

H. H�lfte

HDm Henkeldurchmesser

HKA �sterreichisches Staatsarchiv, Hofkammerar-

chiv

HMW HistorischesMuseumder StadtWien ” jetzt Wien

MuseumKarlsplatz

Hst Henkelst�rke

HS Henkelstˇck

Inv.-Nr. Inventarnummer

JA Jahrbuch fˇr Altertumskunde

JbO�MV Jahrbuch des Ober˛sterreichischenMusealver-

eines

JbVGW Jahrbuch des Vereins fˇr die Geschichte der

Stadt Wien

JSM Jahresschrift des Salzburger MuseumsCarolino-

Augusteum

JZK Jahrbuch der K. K. Zentral-Kommission fˇr Erfor-

schung und Erhaltung der Kunst- und His-

torischen Denkm�ler

Kat.-Nr. Katalognummer

KHMWien Kunsthistorisches MuseumWien

KG Katastralgemeinde

L L�nge

Ln. Leinen

M. Mitte

MA Magistratsabteilung

MAG Mitteilungen der AnthropologischenGesell-

schaft Wien

MAK �sterreichisches Museum fˇr angewandte

Kunst/Gegenwartskunst

Mitt. ZK Mitteilungen der Zentral-Kommission fˇr Denk-

malp£ege

MPK Mitteilungen der Pr�historischen Kommission

der �sterreichischen Akademie derWissen-

schaften

MSW Monogra¢en der Stadtarch�ologieWien

MV MuseumVindobonense” Inventarisationskˇrzel

fˇr Objekte aus der arch�ologischen Sammlung

derMuseen der Stadt Wien

MZK Mehrzweckkarte der Stadt Wien

NHMWien NaturhistorischesMuseumWien

N�HA Nieder˛sterreichische Herrschaftsakten

�AW �sterreichische Akademie derWissenschaften

�Jh Jahreshefte des�sterreichischen Arch�ologi-

schen Institutes

OK Oberkante

�KT �sterreichische Kunsttopographie

�NB �sterreichische Nationalbibliothek

�StA �sterreichisches Staatsarchiv

�ZKD �sterreichische Zeitschrift fˇr Kunst- und Denk-

malp£ege

ox. oxidierend

PAR Pro Austria Romana

Parz. Parzelle

PQ Planquadrat

RDm Randdurchmesser

RE Pauly’s Realencyclop�die der Classischen Alter-

tumswissenschaft (Stuttgart)

red. reduzierend

rek. rekonstruiert

RL� Der r˛mische Limes in �sterreich

R� R˛misches �sterreich

RS Randstˇck

Rst Randst�rke

RZ R˛merzeit

sek. sekund�r

SBWien Sitzungsberichte der �sterreichischen Akade-

mie derWissenschaften, phil. hist. Klasse

SoSchr�AI Sonderschriften des �sterreichischen Arch�olo-

gischen Institutes

T Tiefe

UK Unterkante

WAS Wiener Arch�ologische Studien

V. Viertel

WGBl Wiener Geschichtsbl�tter

WM WienMuseen

WPZ Wiener Pr�historische Zeitschrift

Wr. Null Wiener Null = 156,68m ˇber Adria

WS Wandstˇck

Wst Wandst�rke

WStLA Wiener Stadt- und Landesarchiv
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Abbildungsnachweis FWien 11, 2008

DieStadtarch�ologieWienwarbemˇht s�mtlicheBild- undUrheberrechte zueruierenundabzugelten. Bei Beanstandungenersuchenwir um

Kontaktaufnahme.

Als Grundlage fˇr Pl�ne und Kartogramme (Fundchronik) wurde, wenn nicht anders vermerkt, die MZK der Stadt Wien, MA14 ” ADV, MA 41 ”

Stadtvermessungverwendet.WirdankendenKollegen fˇrdieguteZusammenarbeit. FˇrdieDrucklegungwurdens�mtlichePl�neundTafeln

von L. Dollhofer, G. Gruber, Ch. Ranseder und S. Uhlirz nachbearbeitet.

Einband:KleineFl�schchenausderGrabungamMichaelerplatz, Foto: S. Czeika,	Museender StadtWien”Stadtarch�ologie”S. 2, Foto:	

MDW/Wilke ” S. 16, Abb. 11,	WienMuseum, Inv.-Nr. MV 49164/5 ” S. 36, Abb. 1,	KHMWien, Inv.-Nr. AS III 1205”S. 38, Abb. 3,2,	T. Bechert

” S. 48, Abb. 9, Foto: 	 Ch. Gugl ” S. 58, Abb. 1, 	 Wien Museum, Inv.-Nr. 31.022 ” S. 59, Abb. 2, 	 MA 8 ”Wiener Stadt- und Landesarchiv ”

S. 62, Abb. 3, 	 Hotel Sacher ” S. 63, Abb. 4, 	MA 8 ”Wiener Stadt- und Landesarchiv, Kartographische Sammlung, Inv.-Nr. 106.255/2”2.15

”S. 77,Abb.2,	GermanischesNationalmuseumNˇrnberg, Inv.-Nr. KE1707/8;Abb.3,	WienMuseum, Inv.-Nr.MV13.883”S. 78, Taf. 2,	Kan-

tonsarch�ologie Kanton Zug ” S. 79, Abb. 4, 	MAK, Inv.-Nr. Le.123 ” S. 90, Abb. 4, 	 MA 8 ”Wiener Stadt- und Landesarchiv ” S. 91, Abb. 5,

	WienMuseum, Inv.-Nr. 31.246”S. 94, Abb. 6,	WienMuseum,Atelier Frankenstein, Inv.-Nr. 93080/58”S. 97, Abb. 9,	Archiv der Burghaupt-

mannschaft �sterreich, Verwaltung der Schl˛sser O 00183 ” S. 98, Abb. 10, 	 Albertina, Graphische Sammlung, Az 6589 M.64/U.10/Nr. 62 ”

S. 102, Abb. 12, 	 Wien Museum, Inv.-Nr. 31.669 ” S. 103, Abb. 13, 	 Wien Museum, Inv.-Nr. 14.462 ” S. 104, Abb. 14, 	 MA 8 ” Wiener Stadt-

und Landesarchiv ” S. 109, Abb. 20, 	 MA 8 ” Wiener Stadt- und Landesarchiv M.Abt. 236, Altbestand EZ 745/1. Bez., A 16/Schachtel 20 ”

S. 110, Abb. 21, 	 MA 8 ” Wiener Stadt- und Landesarchiv ” S. 114, Abb. 24, 	 MA 8 ” Wiener Stadt- und Landesarchiv ” S. 118, Abb. 26, 	

W. Aichelburg ” S. 119, Abb. 27, 	 MA 8 ” Wiener Stadt- und Landesarchiv,Unterkammeramt, Pl�ne A 33, 5963, Schachtel 22 ” S 120, Abb.

28”29, 	 MA 8 ”Wiener Stadt- und Landesarchiv ” S. 123, Abb. 31, 	MA 8 ”Wiener Stadt- und Landesarchiv ” S. 216, Abb. 10, 	Wien Mu-

seum, Inv.-Nr. 37674.
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